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DIE DIÖZESANGESCHÄFTSSTELLE BIETET AN:

DJK-Handtuch (weiß)     7,30 €
DJK-Duschtuch (weiß oder bunt)   10,20 €
DJK-Schweizer Messer (7-teilig)    14,00 €
DJK-Schweizer Messer (5-teilig)    12,50 €
DJK-Krawatte      12,00 €
DJK-Halstuch      12,00 €
DJK-Schal        9,20 €
DJK-Kugelschreiber (Metall)      4,35 €
DJK-Rucksack      11,95 €
DJK-Urkunde „Ehrenmitgliedschaft“ mit Mappe     2,00 €

DJK-Urkunde A4 neu       0,50 € 
(mit und ohne vorgegebenes Eindruckfeld)

Im Sportjugendshop gibt es:

DJK-Sportjugend T-Shirt (weiß)     6,50 €
DJK-Sportjudend-Logo-Plakat      0,25 €
DJK-Sportjugend Tassen       1,95 €
DJK-Sportjugend Geldbeutel      2,00 €
DJK-Sportjugend Luftballon     0,16 €

Vereinsmustersatzung/Jugendordnung 
Ehrenordnung/Ehrenanträge

Schriftreihen /Literatur:

Tipps fürs Aufwärmen im Sport      4,60 €
Tipps für Gesundheit durch Sport      4,60 €
Tipps für neue Wettkampfspiele      4,60 €
Tipps für Feiern in Sport und Freizeit     4,60 €
Bewegungsspiele       2,50 €
Meditative Spiele       2,50 €
Wege wagen - Leben lernen      5,00 €
Kinderradfahren       11,25 €
Brückenschlag Kirche und Sport      5,15 €
Partnerschaft Kirche und Sport      7,70 €
Kooperative Abenteuerspiele 1      2,50 €
Kooperative Abenteuerspiele 2      2,50 €
Aus der Mitte leben       2,00 €
Mittendrin - Sommer-Olympiade 2008 in Peking    1,50 €

Faltblatt "DJK stellt sich vor"   kostenlos
Flyer "Namibiaprojekt"    kostenlos

DJK-Aufkleber
Größe 14,5 cm x 9,5 cm       0,20 € 
Größe      7 cm x 4,8 cm       0,10 €

DJK-Sporttasche      17,50 €
DJK-Schreibmappe     19,00 €
DJK-Aktentasche     10,50 €
DJK Tasse       1,95 € 
DJK-Cap        4,20 €
CD-Box        5,00 € 
Keyholder DJK        2,15 €
Keyholder DJK-Sportjugend      2,15 € 

Unsere Diözesangeschäftsstelle ist erreichbar:

Montag - Donnerstag: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
und   13:30 Uhr - 16:30 Uhr

Freitag:   08:00 Uhr - 12:30 Uhr

Telefon:   0941/597-2240 oder -2311

Handy:   0171/221/5681

Telefax:   0941/597-2406

Email:     kgietl.djk@bistum-regensburg.de
    gweigl.dk@bistum-regensburg.de
     sklarl.djk@bistum-regensburg.de

Internet:   www.djk-dioezesanverband-regensburg.de

Herausgeber:
DJK-Diözesanverband Regensburg, Obermünsterplatz 10,
93047 Regensburg

V.i.S.d.P.:
Geschäftsführer Konrad Gietl
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Der Mensch als Maß aller Dinge

Die aktuellen Weltereignisse, wie 
Geschehnisse in Japan, zeigen 
die Komplexität unserer Welt in 
ihrer Ganzheit und die menschli-
che Begrenztheit. In der Folge ist 
ein gesellschaftlich notwendiger 
und kritischer Diskurs in Bewe-
gung gekommen, um nachhaltige 
Zukunftslösungen zu suchen. Bei 
allen Auseinandersetzungen ver-
schiedender Interessengruppen 
um die Themen wie Kernenergie-
nutzung, Versorgungssicherheit, 
Klimaschutz kann es nur einen 
Ausgangspunkt für Re! exion und 
Zukunftsausrichtung für alle ge-
ben, nämlich den Menschen als 
Maß aller Dinge und insbeson-
dere den heranwachsenden jungen 
Menschen, der eine unverstell-
te Lebensbasis braucht, so hat es 
sich die DJK ja auch auf ihre Fah-
ne geschrieben. Besonders Jungen 
und Mädchen im Säuglings- und 
Kleinkinderalter brauchen zum 
Gedeihen vor allem auch Räume, 
das heißt unverseuchte Böden, 

unbelastete Luft und keine Bar-
rieren, zur handelnden Ausein-
andersetzung und Aneignung der 
Welt. Bewegung und Spiel sind 
dabei für sie die zentralsten For-
men ihres Handelns. Der diesjäh-
rige Weltspieltag sollte darum für 
eine zukunftsweisende Neujustie-
rung genutzt werden vorhandene 
Lebensgüter nicht zu verspielen 
und für nachhaltige Lebensgrund-
lagen einzutreten. In diesem Kon-
text müssen die aktuellen Welt-
themen immer auch zusammen 
mit bekannten Problemstellungen 
wie zunehmende Motorisierung, 
Flächenversiegelung und Bewe-
gungsraumbegrenzungen in den 
Blick genommen und diskutiert 
werden.
Eine neue Achtsamkeit für unsere 
Kinder und ihre primären Sinntä-
tigkeiten „Bewegung und Spiel“ 
oder eine anhaltende Wachheit, 
das Recht für sie zu tun, müssen 
die vorwärtsweisenden Hand-
lungslinien zur Realisierung ihrer 

Lebensgüter sein.
Jeder von uns ist mit seinen eige-
nen Gaben aufgerufen, an einer 
nachhaltigen Zukunftsgesellschaft 
mit zu gestalten und an unse-
rem Gesellschaftsvertrag mit zu 
schreiben, der auch unsere Kin-
deskinder trägt. Unser Anspruchs-
niveau muss es sein, Verantwor-
tungsbereitschaft transparent zu 
machen, angemessene Prioritäten 
zu setzen und den Worten Taten 
folgen zu lassen zum Wohl der 
Kinder.
Erst unsere Beweglichkeit, unser 
Bewegtsein, bewegtes Handeln 
und bewegtes Aufeinanderzuge-
hen garantieren Jungen und Mäd-
chen eine künftige Lebensbasis, in 
der die Kinderwelt tatsächlich eine 
Bewegungswelt ist, ein Grund-
recht auf Bewegung realisiert ist 
und sie ausreichende Verwirk-
lichungschancen ihrer primären 
Sinntätigkeiten „Bewegung und 
Spiel“ entfalten können.

Konrad Gietl, Geschäftsführer

Editorial:

Urlaub
wieder bewusster leben, alles ausschalten, abschalten,

weglegen, was uns hindert, Mensch zu sein.
Zeit haben für sich und andere,

Langeweile zulassen und Zeitlang verspüren,
Zeit haben zum Staunen in Gottes Schöpfung

und aufmerksam werden für die Wunder des Lebens,
Ruhe und Stille genießen und Lust haben,

voll Mensch sein zu dürfen.

Der DJK-Diözesanverband Regensburg
wünscht Ihnen allen erholsame Urlaubstage!
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Übungsleiterausbildung in Ensdorf

Der DJK-Diözesanverband Regensburg hat zwischen dem 
14.06. und 25.06.2011 in Ensdorf für den DJK-Landesverband 
Bayern die Ausbildung zum/zur Übungsleiter/in „C“ ausge-
richtet.  In den P! ngstferien weilten 10 Sportler/innen im Alter 
zwischen 17 und 61 Jahren aus drei bayerischen Diözesen im 
Haus der Begegnung, um in Theorie und Praxis grundlegende 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten bei der Gestaltung 
von Sportangeboten und Übungsstunden zu erwerben.
Linda Trager, Elena Hernes und Anja Bach! scher (alle DJK 
Ensdorf), Stephan Herde-
gen und Matthias Steinber-
ger (beide DJK Regensburg 
06) sowie Berta Bayer und 
Amelie Hartwig (beide DJK 
Weiden) nutzten die Gele-
genheit, im eigenen Diöze-
sanverband den Übungslei-
terlehrgang zu absolvieren.
Die Hauptreferenten Stefan 
Klarl, Ulrich Kraus und Hel-
mut Betz hatten ein umfang-
reiches Programm mit 105 
Unterrichtseinheiten zusam-
mengestellt, welches täglich 
mit einem Morgenimpuls 
startete und einer Re" exion 
endete.
Programmpunkte dabei waren Bewegungsspiele, die Einfüh-
rung in die Sportart Fußball sowie ins Ultimate Frisbee, Helfen 
und Sichern, Entspannung, Ausdauertraining/-test, Rhythmus-
schulung (geleitet von Manuela Dettenkofer), Zirkeltraining, 
die Einführung in die Leichtathletik mit Laufschule, Tiefstart, 
Hürdenlauf, Weitsprung und Kugelstoß sowie ein Fitnesstest.
Befassen mussten sich die Teilnehmer/innen aber auch mit 
Sportverletzungen und Erster-Hilfe, Methodik und Didaktik, 
Aktiven und Passiven Bewegungsapparat, Ernährung, Grup-
penpädagogik, Funktioneller Anatomie, Koordinativen Fä-
higkeiten, Herz-Kreislauf-/Atmungssystem, Trainingslehre, 

Sorgfalts- und Aufsichtsp" icht sowie DJK-spezi! schen The-
men.
In praxisorientierter Gruppenarbeit wurden die Themenbe-
reiche Funktionelle Anatomie und Koordinative Fähigkeiten 
vertieft.
In Projektgruppen wurden zudem ein Spielfest (geleitet von 
Erwin Pittasch), ein „Bunter Abend“ (geleitet von Stefan Klarl 
und Ulrich Krauß) sowie ein Gottesdienst (geleitet von Gabi 
Nafz), der vom Direktor des Klosters in Ensdorf, Pater Chris-

tian Liebenstein, zelebriert 
wurde, vorbereitet und ge-
plant.
Am Ende des Lehrgangs 
musste das erworbene Wis-
sen und die angeeigneten 
Fähigkeiten in einer schrift-
lichen Prüfung sowie einer 
Lehrprobe (Vorführen einer 
Übungsstunde) unter Beweis 
gestellt werden. Im Bereich 
Fußball, Tanz, Aerobic, Kin-
derturnen, Leichtathletik 
und Erlebnissport wurden 
Lehreignungsprüfungen mit 
zum Teil hervorragenden 
Leistungen abgelegt.
Der Lohn für die strapaziö-

sen Tage war für alle Teilnehmer/innen die bestandene Prü-
fung.
Vor dem Abschlussabend stand ein vom Geistlichen Beirat des 
DJK-Diözesanverbandes Regensburg, Pfarrer Roman Gerl, 
zelebrierter Gottesdienst auf dem Programm.
Der DJK-Diözesanverband Regensburg möchte sich abschlie-
ßend bei der Gemeinde- und Schulverwaltung Ensdorf für die 
gebührenfreie Nutzung der Schulturnhalle samt Geräteausstat-
tung und der sportlichen Außenanlagen sowie beim Team der 
Katholischen Fernsehredaktion TVA Ostbayern für ihren Be-
such und ihre Berichterstattung bedanken.

Bundesmeisterschaften Sportkegeln in München

Am P! ngstwochenende fand in München die 34. Deutsche 
DJK-Meisterschaft statt. Die Veranstaltung fand auf der Bahn-
anlage des MKV in der weltbekannten Säbener Straße neben 
dem FC Bayern-Gelände statt. Vom DJK-Diözesanverband 
Regensburg waren insgesamt acht Sportler der DJK Regens-
burg-Nord und ein Sportler der DJK Grafenwöhr am Start. 

In dem Mannschaftswettbewerb erreichte die Mannschaft des 
DJK-Diözesanverbandes Regensburg einen 5. Platz. Wolfgang 
Kramel (DJK Regensburg-Nord)  belegte  bei  dem Wettkampf  der 
Herren den 6. Platz und Alfery Matthias (DJK Grafenwöhr) den 
20. Platz. Der Vertreter der Seniorenklasse B, Johann Schlor  
(DJK Regensburg-Nord), belegte Rang 2. 
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Am 09.04.2011 fand die alljährliche Frauenkonferenz des 
DJK-Diözesanverbands Regensburg in Amberg statt. Es han-
delt sich um ein Treffen der Frauenwartinnen sowie interes-
sierter Vereinsmitglieder aus DJK-Sportvereinen zum Erfah-
rungsaustausch. Ausrichter war 
die DJK 2002 Amberg, welche 
unter Leitung von Frauenwar-
tin Hannelore Endres das Rah-
menprogramm gestaltete. Frau 
Irmengard Ottl, die Frauenwar-
tin der Diözese Regensburg, 
begrüßte die Vertreterinnen der 
zehn angereisten DJK-Sport-
vereine. Anschließend gab die 
Vorsitzende der DJK 2002 Am-
berg, Frau Gertraud Mertel, ei-
nen kurzen Überblick über den 
Verein. Sie wies insbesondere 
darauf hin, dass der Verein vor 
10 Jahren gegründet wurde und 
mittlerweile 395 Mitglieder hat, 
hiervon  220 Kinder und Ju-
gendliche bis 27 Jahre.
Pfarrer Roman Gerl, Geistlicher Beirat des DJK-DV Regens-
burg, führte in den Tag ein. Er schilderte, dass es im Verein wie 
im Leben an sich viele Aufgaben zu bewältigen gibt. Hierfür 
erhält man gut gemeinte Ratschläge, die jedoch, wenn sie alle 
auf einmal mitgegeben werden, wie ein zu schwerer Rucksack 
empfunden werden können, so dass die Betroffenen wegen 

der übergroßen Bürde gar nicht in der Lage sind, die Aufgabe 
anzupacken. Hier sei es besser, die Ratschläge nach und nach 
gleichsam als leichtes Gepäck anzubieten. 
Anschließend überbrachte Evelin Hensel als Frauenbeauf-

tragte ein Grußwort 
des BLSV und brach-
te Gedanken über die 
Zeit zum Ausdruck, die 
je nach Situation als 
unterschiedlich lange 
empfunden würde und 
wie wichtig es sei, die 
Zeit zu nutzen und zu 
genießen. Ein Besuch 
im Luftmuseum rundete 
den Vormittag ab. Nach 
dem gemeinsamen Mit-
tagessen in der Siemens-
Sportgaststätte sprach 
Bürgermeister Cerny 
die Grußworte der Stadt 
Amberg und wies darauf 
hin, dass sich die Stadt 

ihren Besucherinnen bei Sonnenschein von der besten Seite 
zeigen würde.
Nach einer Bastelstunde gab es bei Kaffee und Kuchen noch 
einmal Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch, ehe Frau Ottl 
gegen 16:00 Uhr die Veranstaltung beendete.

Gertraud Mertel
1. Vorsitzende DJK 2002 Amberg

Diözesanfrauenkonferenz in Amberg

Vereinsvorsitzendenseminar war ein Erfolg

DJK-Diözesanvorsitzender Graf von und zu Lerchenfeld 
Philipp, konnte am 16. April 2011 im Haus Hermanns-
berg in Wiesent
25 Vereinsvertreter aus 
unseren DJK-Vereinen 
sehr herzlich begrüßen. 
Er dankte den Führungs-
kräften für ihr großar-
tiges Engagement in 
unseren DJK-Vereinen. 
Nach einem Liedimpuls 
durch den Diözesanbei-
rat Roman Gerl gab es 
eine Vorstellungsrun-
de durch Frauenwartin 
Irmengard Ottl. Egid 
Kellner, Vorsitzender 
der DJK Ebnath, stellte 
im Rahmen einer Po-
wer-Point-Präsentation 
Sinn und Zweck der Studie und dem Pilotprojekt „Weiterent-
wicklung und Sicherung der Vereinsstruktur im ländlichen 
Raum im demographischen Wandel“ sehr anschaulich und in-

teressant vor. Es ergab sich eine rege Diskussion, wie sich die 
Sportvereine in den nächsten Jahren entwickeln können und 

werden. Geschäftsführer Kon-
rad Gietl informierte über das 
Engagement des DJK-Diözesan-
verbandes Regensburg für be-
nachteiligte Kinder in Katutura, 
Namibia. Unter der Leitung des 
stellvertretenden DJK-Diöze-
sanvorsitzenden Rupert Aigner 
wurde über Aktuelles aus dem 
DJK-Verband berichtet unter 
anderem über die Neuregelung 
für die Investitionszuschüsse für 
die Vereine durch die Bischö! i-
che Finanzkammer, Aus-, Fort- 
und Weiterbildungsangebote, 
Diözesanmeisterschaften und 
Maßnahmen der DJK-Sportju-
gend. Die Teilnehmer fühlten 

sich im Haus Hermannsberg sehr wohl und traten mit vielen 
neuen Informationen die Heimreise an.
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Diözesanmeisterschaft Kegeln in Grafenwöhr

Der SV/TuS-DJK Grafenwöhr war der diesjährige Aus-
richter der Diözesanmeisterschaft der Sportkegler. Auf der 
4-Bahnenanlage im Sportpark von Grafenwöhr ging Wolf-
gang Kramel als Sieger bei den Herren mit 924 Holz hervor, 
gefolgt von Mattias Alfery, Grafenwöhr, mit 920 Holz und 
Robert Weber, Regensburg, mit 866 Holz. Bei den Herren A 
erreichte Walter Halbauer, Grafenwöhr, den ersten Platz mit 
436 Holz. In der Klasse Herren B holte Horst Schmid mit 431 
Holz Gold, Ludwig Stahl mit 395 Holz Silber und Bronze 
ging an Johann Schlor ebenfalls 395 Holz, alle Regensburg.
Im Mannschaftswettbewerb zwischen Grafenwöhr und Re-
gensburg erspielten sich die beiden ersten Starter von Regens-
burg einen Vorsprung von 129 Holz. Die Mittelpaarung der 
Regensburger Kegler verloren 69 Holz an Grafenwöhr. Die 
beiden Schlussstarter von Regensburg gingen mit 60 Holz 

Vorsprung in die Partie, verloren nach 100 Kugeln noch-
mals 68 Holz an Grafenwöhr. Mit 8 Holz Vorsprung Gra-
fenwöhr wurden die letzten 100 Kugeln nun bestritten. In 
einem überaus spannenden und fairen Wettkampf hatten am 
Schluss die Regensburger Kegler die Nase vorn. So endete 
das Spiel 5007 Holz Grafenwöhr zu 5022 Holz Regensburg.
Für die Deutsche DJK-Meisterschaft haben sich 10 
Kegler quali! ziert und starten für den Diözesanver-
band Regensburg am P! ngstwochenende in München.
Zum ersten Mal nahmen keine Breitensportler an der 
Meisterschaft teil. Vermutlich aus gesundheitlichen- 
bzw. Altersgründen ging keine Meldung ein. Zum er-
folgreichen Ablauf der Meisterschaft danke ich allen 
die tatkräftig mitgeholfen und mich unterstützt haben.

Siegfried Spickenreuther

Ergebnisliste

Herren     Holz Abr Feh
1. Kramel  Wolgang               Regensburg 924 281 07
2. Alfery  Matthias                  Grafenwöh 920 311 04
3. Weber  Robert                    Regensburg 866 282 10
4. Schmitt  Erwin                    Grafenwöhr 861 292 06
5. Reul  Andreas                     Regensburg 850 235 12
6. Prölß  Rainer                       Grafenwöhr 826 234 13
7. König  Michael                   Grafenwöhr 827 268 06
8. Zollner  Robert                    Regensburg 754 192 22
 
Herren A    
1. Halbauer  Walter                 Grafenwöhr 436 132 07
2. Neuber  Reinhold                Grafenwöhr 375 101 12
3. Burkert  Siegfried                Regensburg 294 52 29
 
Herren B    
1. Schmid  Horst                      Regensburg 431 132 06
2. Stahl  Ludwig                      Regensburg 395 122 08
3. Schlor  Johann                     Regensburg 395 104 08
4. Ditterich  Werner                 Regensburg 389 117 06
5. Himmelmeyer  Herbert        Regensburg 386 103 06
6. Leitl  Alfred                         Regensburg 338 88 22
7. Schnaitter  Erwin                 Regensburg 332 77 22
8. Koller  Johann                      Regensburg 316 68 23

 Mannschaft Herren:  

 Grafenwöhr                                    gegen                          Regensburg-Nord

 Schmitt  Erwin         569 292 06 861 Kramel  Wolfgang   643 281 07 924
 Neuber  Reinhold    538 172 30 710 Schlor  Johann         556 220 13 776
 Halbauer  Walter     610 253 14 863 Weber  Robert         584 282 10 866
 Prölß  Rainer           592 234 13 826 Zollner  Robert       562 192 22 754
 Alfery  Matthias      609 311 04 920 Schmid  Horst        569 283 10 852
 König  Michael        559 268 06 827 Reul  Andreas         615 235 12 850
                            3477       1530 73         5007                3529      1493 74         5022
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Diözesanmeisterschaft Stockschießen in Beucherling

Im April fand auf den Bahnen der DJK Beucherling die 
Diözesanmeisterschaft im Stockschießen statt. Wettbewerbs-
leiter und Schiedsrichter war Johann Schmalzl von der DJK 
Beucherling. Bei idealen Wetterbedingungen  kämpften acht 
Mannschaften um die vorderen Plätze. Anschließend wurde 
im Gemeinschaftshaus die Siegerehrung durchgeführt. Der 
Diözesanfachwart Abteilung Eisstock, Harald Rampf, hieß 
alle Stockschützen herzlich willkommen und sprach von fai-
ren Spielen, bei denen der Schiri wieder mal nicht zum Einsatz 
kommen konnte. Für alle teilnehmenden Mannschaften gab es 
Urkunden.
  8. Platz DJK Keilberg     5:9 Punkten
  7. Platz DJK Beucherling II   6:8 Punkten
  6. Platz DJK Altenmarkt    6:8 Punkten
  5. Platz DJK Arnschwang    7:7 Punkten 

Die Pokalplätze belegten:
 
 4. Platz DJK Reichenbach I   7:7 Punkten
 3. Platz DJK Reichenbach II  7:7 Punkten
 2. Platz DJK Altenthann     8:6 Punkten 

und als 1.Sieger ging die DJK Beucherling I mit 10:4 Punkten 
hervor. Diese konnten sich zudem auch noch über den schö-
nen Wanderpokal freuen. Im nächsten Jahr wird die DJK Al-
tenmarkt Ausrichter der Diözesanmeisterschaft/Eisstock sein, 
ließ Harald Rampf wissen. 

Diözesanmeisterschaft Tischtennis Jugend in Regensburg

Am 19. Juni 2011 wurden in der Turnhalle der Clermont-Fer-
rand-Schule in Regensburg die Diözesanmeisterschaften im 
Tischtennis für Mädchen, Jungen, Schülerinnen und Schüler 
durchgeführt. Der Termin musste kurzfristig nochmals verlegt 
werden, da die Stadt die Halle für Prüfungen benötigte.
Die Anzahl der Teilnehmer war wegen der Schulferien etwas 
geringer als erwartet. Trotzdem konnten alle Titel ausgespielt 
werden. Nach schönen und spannenden Spielen standen am 
Ende folgende Sieger fest:

Einzel
Jungen: 
Dörner Raphael (DJK SV Furth) 

Schüler A: 
Tran Dominic (DJK SB Regensburg)

Schüler B: 
Breit Thomas (DJK SV Furth) 

Schüler C: 
Lindenthal Fabian (DJK Kösching)

Mädchen: 
Dietrich Johanna (DJK SB Regensburg)  

Schülerinnen A: 
Meisinger Barbara (DJK SB Regensburg) 

Schülerinnen B: 
Scheuerer Sonja (DJK Ettmannsdorf)

Doppel
Jungen:  
Dörner/Kunz (DJK SV Furth /DJK SB Regensburg)

Schüler B: 
Breit/Hohenschläger (DJK SV Furth)  

Mädchen: 
Dietrich/Meisinger (DJK SB Regensburg)



________________________________________________________________________________                   _________________                                                          ________________________________________________________________________________                   _______________aktuellaktuellDJK-Diözesanverband Regensburg

_______________________________________________________________________________________
8

Spenden für Namibiaprojekt
Katholischer Frauenbund Hainsacker 150,00 €   Güntner Manfred, Regensburg 30,00 €

Koch Paul, Weiden 100,00 € Weigl Anna, Ammerthal 34,40 €

Meier Georg und Rosemarie, Weiden 70,00 € Wagner Johannes, Weiden 45,60 €

Heilmeier Franziska, Regensburg 17,70 € DJK Gra! ing 270,00 €

Kellner Markus, Gebelkofen 100,00 € Schönau Berta, Regensburg 20,00 €

Schniebel Dieter, Weiden 45,00 €

Spendenkonto:

DJK-Diözesanverband Regensburg
Liga-Bank Regensburg, BLZ 750 903 00, Kto.-Nr. 101 100 912

Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott!

Neue Anregungen für ihre Kinderturnstunden wollten sich 15 
Übungsleiter aus sieben verschiedenen Vereinen holen. 
Im ersten Teil des Lehrgangs stand  Line-Dance auf dem Pro-
gramm, das die Referentin Karin Dobmeier von der Tännes-
berger Line Dance Gruppe in überzeugender Form präsentier-
te.
Im zweiten Teil vermittelte die lizenzierte Aerobictraine-
rin Gabi Raab „Step für Teenies“. Praxisnah zeigte sie den 
Übungsleitern eine Stepkombi aus 5 Teilen. 
Nach der Mittagspause wurden ebenfalls von Gabi Raab, die 
auch Referentin im SiE-Bereich (Sport im Elementarbereich) 
ist, Lauf- und Ausdauerspiele vorgestellt.

Die letzte Einheit des Lehrgangs stand unter dem Motto „Kin-
dertänze“. Die Referentin Nicole Heckel-Söllner, ebenfalls 
aus dem SiE-Bereich, verstand es, viele unterschiedliche Tän-
ze gekonnt mit den Teilnehmern einzustudieren.  Die Planung 
und Organisation des Lehrgangs lag in den Händen von Brigit-
te Ermel, DV-Sportwartin.
Zum Schluss dankte sie den engagierten Übungsleitern bzw. 
Lehrgangsteilnehmern für ihr Kommen, den Referenten für 
die wertvolle Arbeit und Rainer Bannert für die Beschilderung 
zur Turnhalle bzw. fürs Auf- und Zusperren der Halle im Wer-
ner von Siemens Gymnasium.

Brigitte Ermel 

Gymnastiklehrgang Süd in Regensburg



Ausschreibungen und Einladungen

am Montag, 03.10.2011 in Adlkofen (bei Landshut)

„Mit Jakob unterwegs”

Veranstalter: DJK-Diözesanverband Regensburg

Ausrichter: DJK Adlkofen

Ablauf:
bis 09:30 Uhr Anreise; Treffpunkt DJK-Sportheim;

Möglichkeit zum Kaffee- und Kuchenverzehr ab 09:00 Uhr
09:45 Uhr Aufstellung zur Prozession (Streckenlänge ca. 2 km)

Die Vereine werden gebeten, die Banner mitzubringen!

10:45 Uhr Gottesdienst im Pfarrheim in Adlkofen; 
musikalische Gestaltung durch den Chor " Momente"

ab 12:00 Uhr: Mittagessen im Gasthaus Westermeier, Blumberg; 

angeboten wird: 
in Kümmel gebeizter Schweinebraten mit Sauerkraut, Semmelknödel
und gemischten Salat                                                                                          7,30 €                                                                                  

gebackenes Schweineschnitzel „Wiener Art“ 
mit Pommes und gemischtem Salat                                                                    7,70 €

großer bunter Salatteller mit gebackenen Champignons,
Baguette und Sauce Remoulade                                                                         6,20 €

Bei der Anmeldung bitte unbedingt die Personenanzahl, die Mittagessen wollen, angeben!

Bitte ebenfalls die Teilnehmerzahlen an den u.a. Angeboten melden!

anschließend: - Führung in der Schlosskirche Deutenkofen 
- Niederbayerisches Automobil- und Motorradmuseum Adlkofen
- Bezirkseigener Lehr- und Beispielbetrieb für Obstbau Deutenkofen

Meldeschluss: Samstag, 17.09.2011

Vereine, die mit einem Bus (50-Sitzer) anreisen, erhalten, wenn sie sich bis zum 17. September angemeldet 
haben, einen Zuschuss von 100,00 € pro Bus.

Wir würden uns über zahlreiche Anmeldungen sehr freuen.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Sportlerwallfahrt
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 



von Freitag, den 09.12.2011 bis Sonntag, den 11.12.2011
im Diözesanbildungshaus Schloss Spindlhof bei 93128 Regenstauf

Liebe DJK-Freunde,

wir wollen Sie auch in diesem Jahr wieder zu unserem Besinnungswochenende sehr herzlich einladen.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Angehörigen und Bekannten können ebenfalls teilnehmen. 
Innerhalb unserer DJK-Gemeinschaft wollen wir für ein Wochenende dem Alltagstrott entrinnen.

Selbstverständlich sind auch wieder junge Familien mit Kindern herzlich willkommen.

Referent:  Pfarrer Roman Gerl, DJK-Diözesanbeirat

Thema:  Austreten oder Bleiben? 
   Was hält mich noch in der Kirche?

Anmeldeschluss: 12. November 2011
   Es zählt die Reihenfolge der schriftlich eingegangenen Anmeldungen:
   DJK-Geschäftsstelle, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg,
   Email: djk@bistum-regensburg.de
   Fax: 0941/597-2406

Kosten:  pro Person 45,00 € (2 Übernachtungen, Vollpension) für Erwachsene im DZ
   pro Person 50,00 € im Einzelzimmer
   pro Kind 25,00 €

   Die Teilnehmergebühr ist bis zum 12.11.2011 auf folgende Kontoverbindung zu 
   überweisen:
   DJK-DV Regensburg, Konto 201 100 912, BLZ 750 903 00, Liga-Bank Regensburg
   Verwendungszweck: " Besinnungswochenende"

   
   Erst mit der Einzahlung der Teilnehmergebühr wird die Anmeldung verbindlich!

Wir beginnen am Freitag um 18:00 Uhr mit dem gemeinsamen Abendessen und beenden am Sonntag nach 
dem Mittagessen.

Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Hinweis:  Der/Die Teilnehmer/innen reisen im Auftrag des Heimatvereins.
   Dies gilt für alle unsere Ausschreibungen und Einladungen.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Besinnungswochenende
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 



Einladung zum Gymnastiklehrgang-Nord am Samstag, den 08.10.2011
im Elly-Heuss-Gymnasium, Weigelstraße von 9.00 Uhr bis 14.45 Uhr

Der DJK-Diözesanverband Regensburg lädt Sie wieder sehr herzlich zum Gymnastiklehrgang-Nord nach 
Weiden ein. Wir wollen Ihnen wieder praktische Anregungen für Ihre Tätigkeit als Übungsleiterin in ihrem 
Verein vermitteln.

Programm:
09.00 Uhr - 09.30 Uhr Anreise, Erledigung der Lehrgangsformalitäten und Begrüßung durch Diözesansport-
wartin Brigitte Ermel

Themen: 
09.30 Uhr - 11.00 Uhr „Line-Dance“ 
Ein neuer Tanztrend der immer mehr Anhänger ! ndet. Erarbeitung einer bzw. mehrerer Choreographien mit 
Karin.

11.15 Uhr - 12.30 Uhr „Brasils und Latino“ 
Brasils von Togu sind mit Sand gefüllte, 270 g leichte Mini-Hanteln. Mit diesem Trainingsgerät gelangen 
wir an die tiefen Muskelschichten, die unseren Körper entscheidend schützen und formen. Sie passen perfekt 
zu Latinomusik. Wir kombinieren Workout mit leichten Danceschritten. Spaß und Anstrengung sind garan-
tiert. 

Im Anschluss bis 13.00 Uhr Mittagspause in gemütlicher Runde (für Imbiss und Getränke ist gesorgt).      

13.00 Uhr - 14.30 Uhr  „Bewegter Rücken mit den Stonies (von Togu)“ aus dem Bereich Gesundheitssport

Sanfte Mobilisation und Kräftigung für den gesunden Rücken in dynamischen  Bewegungsabläufen. In 
Kombination mit dem Stonie eine Herausforderung. Der Stonie (eine mit Sand und Luft gefüllte Kugel) ist 
eine Innovation im Krafttraining, da durch die Konzentration des Gewichtes in der Hand das Handgelenk 
stabil bleibt. Durch die " exible Füllung passt sich der Stonie deiner Hand perfekt an und lässt sich besonders 
gut greifen und halten.

14.30 Uhr - 14.45 Uhr  „Passive und aktive Entspannungsvorschläge“

Referentinnen:
Karin Dobmeier, Übungsleiterin der Line-Dancegruppe aus Tännesberg
Kerstin Weilhammer, selbständige Fitnesstrainerin, Wirbelsäulenfachtrainer u.v.m.

Lehrgangsleitung:
Brigitte Ermel, Tel. 09673/757, E-Mail: michaelermel@t-online.de

Anmeldungen sind bis spätestens  24.09.2011  telefonisch, schriftlich oder per Fax an das DJK-Sportamt, 
Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, Tel. 0941/597-2240, Fax: 0941/597-2406 zu richten.

Die Teilnehmergebühr in Höhe von 15,00 € ist bis spätestens 24.09.2011 zu überweisen an:
DJK-Diözesanverband Regensburg, Liga-Bank Regensburg, BLZ 75090300,
Kontonummer 201100912, Verwendungszweck „Gymnastiklehrgang Nord“

Bei Nichtteilnahme wird die Teilnahmegebühr als Unkostenbeitrag einbehalten!

Bitte Handtuch, Turnmatte, Schreibzeug und warme Jacke mitbringen! 

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor und informieren Sie auch interessierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in Ihrem Verein. Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Gymnastiklehrgang Nord
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 



Oasenwochenende - „Auf Spurensuche“

Termin:  28. bis 30. Oktober 2011
   Beginn: Freitag, 28. Oktober 2011; Anreise zwischen 17:30 Uhr und 18:00 Uhr
   Ende: Sonntag, 30. Oktober 2011 gegen ca. 13:00 Uhr 

Ort:    Landgasthof Prößl, Lorenzer Straße 2, 93138 Hainsacker, Tel.: 0941/80836

Teilnehmer:  Jugendliche im Alter zwischen 12 und 16 Jahren und deren Betreuer/Trainer/Eltern

Teilnehmerzahl: max. 20 Jugendliche; es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen

Inhalte:  Religiöses, Gemeinschaft, Sport, Spiel und Spaß sowie eine Reise auf den Spuren des  
   Hl. Franz von Assisi erleben

Teilnehmergebühr: 40,00 €; der Betrag wird vor Ort eingesammelt. Darin enthalten sind die Kosten für 
   Unterkunft und Vollverp! egung

Anmeldung:   bis spätestens Freitag, den 14.10.2011 bei der DJK-Geschäftsstelle, Obermünster-
   platz 10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-2406

Hinweis:  Mitzubringen sind Hausschuhe, Wasch- und Duschsachen, Jogginganzug, festes 
   Schuhwerk, wetterfeste Kleidung, Taschenlampe, Schreibsachen"

Jugendquiz

Termin:  13. November 2011
   Beginn: 14:00 Uhr; Ende: gegen 17:00 Uhr 

Ort:    Gasthaus Löf! er, Obere Dorfstr. 12, 93083 Gebelkofen (bei Obertraubling), 
   Tel.: 09453/93751
 
Mannschaften:  Jede Mannschaft besteht aus 4 Jugendlichen, im Alter von 12 bis 18 Jahren. Die   
   Mannschaft kann sowohl aus weiblichen als auch aus männlichen oder gemischten  
   Teilnehmern bestehen.

Betreuer:  Jede Mannschaft hat mindestens einen Betreuer dabei, der als Schiedsrichter bei einer  
   anderen Mannschaft fungiert.

Spielmodus:  Gespielt wird in vier Runden mit jeweils 20 Fragen. Genaue Regeln werden vor Ort  
   erklärt.

Teilnehmergebühr: keine"""

Anmeldung:   bis spätestens Freitag, den 28.10.2011 bei der DJK-Geschäftsstelle, Obermünster- 
   platz 10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-2406

Hinweis:  Kaffee und Kuchen sowie kleiner Imbiss und alkoholfreie Getränke werden angeboten"

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Sportjugend
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 



Ausschreibung Bundesmeisterschaften Tennis für alle Altersklassen
am 13./14.08.2011 bei der DJK 24 Sulzbach (Saarland)

Spielklassen - Einzel:
Altersklassen: U12, U 14, U 16, U 18 jeweils männlich/weiblich 
(bei nicht genügend Meldungen können Klassen zusammengelegt werden)

Damen, Damen 30/40/50/55/60
Herren, Herren 30/40/50/55/60/65

Teilnehmerquoten:
Aus organisatorischen Gründen kann nur eine begrenzte Anzahl Aktiver in den einzelnen Klassen starten 
(16-er Feld). Der Posteingang entscheidet bei Überzahl über die Berücksichtigung.

Spielberechtigung:
Spielerinnen und Spieler, die für Verbandsspiele in der laufenden Saison spielberechtigt sind und einem 
DJK-Tennisverein oder einem DJK-Verein mit Tennisabteilung angehören.

Bitte Spielklasse und/oder Leistungsklasse (falls vorhanden) angeben!

Meldungen:  Carsten Thewes, Fichtenstr. 28, 66299 Friedrichsthal, Handy 0151/22368298,
  Email: thewes.carsten@arcor.de
  Meldeschluss:  31. Juli 2011

Sportstätten: 
Tennisanlage Schnappacher Weg, 66280 Sulzbach

Spielzeiten: 
Samstag, 13.08.2011 09:00 Uhr - 20:00 Uhr
Sonntag, 14.08.2011 09:00 Uhr - 18:00 Uhr

Turnierbestimmungen:
1. Gespielt wird nach den Regeln der ITF, der Turnierordnung des DTB.
2. Der Verhaltenscodex des Deutschen Tennisbundes " ndet Anwendung.
3. Während des Wettspiels darf nur Tenniskleidung getragen werden.
4. Turnierball: Babolat VS oder vergleichbarer of" zieller DTB-Ball.
5. In allen Spielen entscheidet der Gewinn von 2 Sätzen. Tie Break in jedem Satz beim Stand von 6:6.
6. Die Spieler/innen erkennen mit ihrer Meldung diese Turnierbestimmungen an. Der Turnierausschuss 
    behält sich das Recht vor, die vorstehenden Bestimmungen und den Ablaufplan des Turniers abzuändern.

Auslosung: 
Die Auslosung erfolgt am 09.08.2011 um 19:00 Uhr im Bistro 24 in Sulzbach

Schiedsgericht: 
Oberschiedsrichter wird vom Bundesfachwart bestimmt. Bundesfachwart und Ausrichter bestimmen den 
Ablauf des Turniers und behalten sich Änderungen und letzte Entscheidung vor.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Bundesmeisterschaften Tennis
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 



Jugendförderpreis des DJK-Diözesanverbandes Regensburg 

Der DJK-Diözesanverband Regensburg kann jährlich für besondere Leistungen in der Vereins- bzw. Abtei-
lungsjugendarbeit im DJK-Diözesanverband Regensburg einen Förderpreis in Höhe von insgesamt 
1000,00 € verleihen.

Der Preis wird zusammen mit einer Urkunde beim DJK-Diözesanjugendtag des folgenden Jahres überreicht. 
Dort besteht für den ersten Sieger auch die Möglichkeit, seine Aktivitäten zu präsentieren. 

Der Jugendförderpreis wird nach folgenden Richtlinien vergeben:

1. Vorschlagsverfahren
Grundsätzlich ist jeder DJK-Verein des DJK-Diözesanverbandes Regensburg, bzw. eines seiner Mitglieder 
berechtigt, einen Verein - auch seinen eigenen - für den Förderpreis vorzuschlagen. Der Vorschlag ist schrift-
lich und mit Begründung bis einschließlich 31.10. 2011 bei der DJK-Geschäftsstelle Regensburg einzurei-
chen.

2. Vergabekriterien
Für die Vergabe werden folgende Auswahlkriterien zugrunde gelegt:
 2.1. sportliche Leistungen von Einzelsportler/innen und/oder Mannschaften im Jugendbereich
 2.2. aktive Mitarbeit und/oder Teilnahme des DJK-Vereins im Jugendbereich an Veranstaltungen des  
        DJK-Diözesanverbandes Regensburg
 2.3. Ausrichtung regionaler und überregionaler Veranstaltungen im Jugendbereich
 2.4. soziales Engagement im Jugendbereich - im gesellschaftlichen und mitmenschlichen Bereich 
 2.5. Maßnahmen zur Verbesserung der Integration im Jugendbereich
 2.6. Durchführung von und/oder Teilnahme an religiösen Veranstaltungen im Jugendbereich im 
        Verein bzw. Verband

3. Aktionszeitraum
Aktionen/Leistungen während des Kalenderjahres, d.h. Maßnahmen, die bis zum 31.10.2011 durchgeführt 
bzw. erzielt wurden. 

4. Auswahl der Vorschläge
Die DJK-Diözesanvorstandschaft wählt 3 Preisträger aus. Jedes ehrenamtliche Mitglied der DJK-Diözesan-
vorstandschaft hat eine Stimme, bei Stimmengleichheit geben die DJK-Diözesanjugendleiterin und der DJK-
Diözesanjugendleiter den Ausschlag. 

5. Preisvergabe/Preisgeld
Die Bekanntgabe und Verleihung • ndet beim DJK-Diözesanjugendtag statt. Die 3 Sieger erhalten jeweils 
eine Urkunde und insgesamt 1.000,00 €.

6. Antragstellung
Der Antrag, der von der Homepage des DJK-Diözesanverbandes Regensburg (www.djk-dioezesanverband-
regensburg.de) heruntergeladen oder bei der DJK-Geschäftsstelle Regensburg angefordert werden kann, 
muss bis 31.10. 2011 bei der:

  DJK-Geschäftsstelle Regensburg, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg

schriftlich eingereicht werden.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Bestimmungen Jugendförderpreis 2011
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 



Anmeldung

zur Veranstaltung: ......................................................................................................................................

am:   ......................................................................................................................................

in:   ......................................................................................................................................

Teilnehmer/innen:

1. ___________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname Alter Straße/Hausnummer  PLZ/Wohnort  Tel.Nummer

2. ___________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname Alter Straße/Hausnummer  PLZ/Wohnort  Tel.Nummer

3. ___________________________________________________________________________________
 Name/Vorname Alter Straße/Hausnummer  PLZ/Wohnort  Tel.Nummer

Anmeldung

zur Veranstaltung: .......................................................................................................................................

am:   .......................................................................................................................................

in:   .......................................................................................................................................

Teilnehmer/innen:

1. ___________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname Alter Straße/Hausnummer  PLZ/Wohnort  Tel.Nummer

2. ___________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname Alter Straße/Hausnummer  PLZ/Wohnort  Tel.Nummer

3. ___________________________________________________________________________________
 Name/Vorname Alter Straße/Hausnummer  PLZ/Wohnort  Tel.Nummer

          _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ "



Absender

DJK-Verein:  ......................................................................................................................................

Verantwortlicher: ......................................................................................................................................

    ___________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname  Straße/Hausnummer  PLZ/Wohnort  Tel.Nummer

    ___________________________________________________________________________________
 Datum/Ort       Unterschrift

Absender

DJK-Verein:  ......................................................................................................................................

Verantwortlicher: ......................................................................................................................................

    ___________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname  Straße/Hausnummer  PLZ/Wohnort  Tel.Nummer

    ___________________________________________________________________________________
 Datum/Ort       Unterschrift

          _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ "
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Aus der Praxis für die Praxis:
Pausenspiele für die Reise
Schreiner Alexander und Foldenauer Mechthild
(DJK-DV Stuttgart-Rottenburg)

Urlaubszeit gleich Reisezeit. Ob mit der Familie, dem Partner 
oder in der Gruppe. Mit Kindern zu verreisen kann sehr ver-
gnüglich sein. Doch auf langen Wegstrecken kann eine Auto-
fahrt auch zum Alptraum werden. „Wann sind wir da?“, „Ich 
muss mal!“ oder „Mir ist langweilig!“ rufen die Kinder bereits 
nach wenigen Kilometern, vom Tages-ziel noch weit entfernt. 
Für sie sind lange Autofahrten, vor allem im Sommer bei hei-
ßen Temperaturen, fast eine Tortur.
Eine Sportgruppe nimmt an einem internationalen Turnier in 
Italien teil. Dorthin gelangen sie mit einem Reisebus. Obwohl 
man sich in einem Reisebus freier bewegen kann als in ei-
nem PKW, klagen die Teilnehmer bereits nach der Hälfte der 
zurückgelegten Wegstrecke über Muskelverspannungen oder 
Kreislaufprobleme. Aber auch alleine oder zu zweit macht 
man sich im Sommer mit dem Auto auf den Weg in den Ur-
laub. Nach einigen Stunden im Sitzen meldet sich der Rücken 
mit stechenden Schmerzen. Auch ein Fahrerwechsel hilft da 
nicht. Als Beifahrer sitzt man ja ebenso wie der Fahrer. Der 
ADAC rät in allen drei Fällen genügend Pausen bei der Ur-
laubsfahrt einzuplanen. Bei Busreisen sind solche Pausen so-
gar gesetzlich vorgeschrieben.
Dieser Lehrbrief zeigt Möglichkeiten auf, wie solche (Fahr-)
Pausen für Gruppen, Familien oder einzelne Personen aktiv 
gestaltet werden können. Bewegungspausen während der Au-
tofahrt helfen, die Muskulatur zu lockern und den Kreislauf 
wieder in Schwung zu bekommen. Für Kinder und Jugendli-
che ist es besonders wichtig, dass sie bei diesen Pausen ihren 
Bewegungsdrang ausleben können.

Pausenspiele für Kinder
Dass Ihnen als Fahrer auf längeren Strecken eine Pause min-
destens alle zwei Stunden gut tut und im Sinne der Verkehrssi-
cherheit angebracht ist, wissen Sie vermutlich. Sie sollten im 
Durchschnitt jede Stunde einen Stopp ein-planen, und diese 
häu" gen Unterbrechungen schon bei der Zeit- und Strecken-
einteilung für den ganzen Tag einkalkulieren. Wollen sie diese 
Pausen nicht als lästige P# icht absolvieren, dann lohnt es sich, 
schon vor Beginn der Rei-se sich Spiele zu überlegen, die Sie 
mit ihren Kindern spielen wollen. Vermeiden Sie Pausen auf 
Autobahnpark-plätzen, fahren Sie doch einfach kurz von der 
Autobahn ab und suchen Sie einen Kinderspielplatz in der 
nächsten Ortschaft.
Fang:
Zwei Kinder oder Jugendliche stehen im Abstand von unge-
fähr drei Metern einander gegenüber. Für dieses Spiel brau-
chen die Kinder oder die Jugendlichen ihre Phantasie. Sie 
sollen nämlich einen imaginären Ball zwischen sich hin und 
her werfen. Das ist viel schwieriger als das Werfen mit einem 
richtigen Ball. Dieses Spiel erfordert hohe Konzentration. Die 
Kinder sollen sich vorstellen, mit unterschiedlichen Bällen zu 
werfen. Zuerst mit einem Basket-ball. Der hat einen Durch-
messer von ca. 25 Zentimetern. Danach sollen sich die Kinder 
vorstellen, einen Tennisball zuzuwerfen. Jetzt kann man sich 
auch noch vorstellen, dass man einen schweren Medizinball 
werfen muss. Dieses Spiel fordert die kinästhetische Intelli-

genz heraus und animiert dazu, die volle Konzentration auf 
den Partner und dessen Bewegung zu richten.
Minigolf:
Einige Ziele werden bestimmt oder auch aufgestellt, die mit 
der Murmel, einem Tannenzapfen oder einem Steinchen ge-
troffen werden sollen. Vom Standpunkt aus versucht das erste 
Kind, das erste Ziel zu treffen. Hat das Kind getroffen, kann 
je nach Abmachung vom ersten Ziel aus das Nächste anvisiert 
werden, entweder wieder durch Werfen oder durch Kicken mit 
dem Zeige" nger oder dem Fuß. Wird ein Ziel verfehlt, ist das 
nächste Kind an der Reihe und so weiter, bis das erste Kind 
wieder an der Reihe ist und zum nächsten Versuch kommt.
Aufzug:
Beide Kinder setzten sich Rücken an Rücken und versuchen, 
gleichzeitig miteinander aufzustehen, ohne dass die Hände auf 
dem Boden aufgestützt werden. Der „Aufzug“ kann auch wie-
der herunterfahren (sich hinsetzen).
Minizeitung:
Jedes Kind hat eine Zeitung, die es mit den Füßen so weit 
wie möglich zusammenfalten soll. Wie klein kann die Zeitung 
dabei werden? Kann man auf dieser „Minizeitung“ auch noch 
stehen? Das Papier kann auch mit den Füßen zusammenge-
knüllt werden.

Pausenspiele für Gruppen
Wir wollen Ihnen an dieser Stelle drei Spiele vorstellen, die sie 
mit einer Gruppe Kinder, Jugendlicher oder Erwachsener auf 
einem Rastplatz ohne großen Aufwand spielen können.
Auf der Decke:
Legen Sie eine Decke (bei größeren Gruppen zwei Decken) 
auf den Rasen. Nun sollen sich die Kinder und Jugendlichen 
auf die Decke stellen. Ziel dieses Spiel ist es, die Decke zu 
wenden, ohne dass ein Kind oder Jugendli-cher die Decke 
verlässt. Dieses Spiel schult die Kooperationsfähigkeit und 
strengt die Kinder und Jugendlichen auch körperlich an. Für 
eine zwölf Personen große Gruppe be-nötigen sie eine 2 x 2 
Meter große Decke. Bei größeren Gruppen sollte die Decke 
größer sein, bzw. sollte man eine zweite Decke ins Spiel brin-
gen.
Drachenschwanz jagen:
Für dieses Spiel brauchen Sie eine große Wiese ohne überra-
schende Löcher. Etwa acht bis zwölf Kinder und Jugendliche 
legen ihre Arme um die Mitte des Vordermanns. Der letzte in 
der Reihe steckt sich hinten ein Taschentuch in die Hose. Um 
in Fahrt zu kommen, lässt der Drachenkopf erst einmal ein 
paar ordentliche Brüller los. Nun beginnt der Drache seinem 
Schwanz nachzujagen. Dabei muss der vorderste Spieler ver-
suchen, das Taschentuch am Schwanzende zu erwischen. Wie 
verhalten sich die Mitspieler, die in der Mitte stehen? Sind 
sie Fänger oder die Gejagten? Hat der Kopf das Taschen-
tuch bekommen, gibt es einen Wechsel. Der Kopf wird  zum 
Schwanz und steckt sich das Taschentuch in die Hose während 
der Zweite von vorne zum neuen Kopf wird.
Labyrinth:
Dieses Spiel eignet sich vor allem für große Gruppen mit 18 
Kindern oder Jugendlichen. Eine Katze und eine Maus werden 
bestimmt. Die restlichen Spielenden stellen sich linienförmig 
auf und strecken die Arme aus, sodass sich die Fingerspitzen 
der vier nächsten Personen berühren können. Nachdem sich 
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die Katze in der einen, die Maus auf der gegenüberliegenden 
Ecke aufgestellt haben, kann das Fangen beginnen. Die Katze 
hat aber keine leichte Aufgabe. Das Labyrinth verändert sich 
nämlich immer dann, wenn die Maus „Wechsel“ ruft. Dann 
drehen sich die Mitspieler um neunzig Grad, versperren damit 
die alten Gassen und öffnen neue für Katze und Maus. Wenn 
die Maus das Labyrinth nicht geschickt genug dirigiert, öffnet 
sie der Katze den Weg und wird gefangen. 

Lockerungsübungen für Erwachsene
(Fahr-)Pausen sind wichtig, um den Körper zu lockern, Ver-
spannungen vorzubeugen und sich mental zu erholen. Es gibt 
verschiedene Übungen, von denen wir Ihnen hier einige vor-
stellen, die Sie leicht auf einem Rastplatz mit einer Sitzbank, 
im Idealfall fernab der Autobahn, durchführen können:
Kopfdrehen:
Im aufrechten Sitz, die Hände ruhen auf den Oberschen-keln. 
Den Kopf von einer Seite zur anderen drehen; dabei versu-
chen, auf den Rücken zu schauen. Dosierung: zehn Wieder-
holungen. Hinweis: Bewegen Sie den Kopf ganz langsam. 
Üben Sie nicht bis zur Schmerzgrenze! Wirkung: Lösen von 
Verspannungen im Nackenbereich; Dehnen der Kopfwender.
Schultern bewegen:
Die Aufmerksamkeit wird durch die Aufgabenstellung ge-
führt; spüren Sie der Bewegung genau nach. Bemühen Sie 
sich um ständigen Vergleich von linker und rechter Schulter. 
Sitzen Sie aufrecht und lassen Sie die Arme locker hängen. 
Schultern - weit vor- und zurückführen - an-heben und fallen 
lassen - kreisen (vorwärts, rückwärts, gegenläu" g) - eindrehen 
und zurück. Diese Übungen lassen sich in den verschiedensten 
Situationen ausführen, z.B. auch beim Gehen.
Strampeln:
Die Beine leicht anheben und kräftig im Wechsel nach vorn-
unten stoßen. Etwa zehn Wiederholungen. Zur Erleichterung 
können Sie auch mit jedem Bein einzeln strampeln. Wirkung: 
Lockerung der gesamten Beinmusku-latur; Kräftigung der 
Bauchmuskulatur.
Fußwinken:
Zurückgelehnt mit ausgestreckten Beinen sitzen; die Füße im 
Wechsel entgegengesetzt anziehen und strecken. Insgesamt 
etwa 15 Sekunden üben. Bewegen Sie die Füße schnell und 
kräftig. Wirkung: Kräftigung bzw. Entspannung der Füße; 
Kräftigung und Dehnung der Unterschenkelmuskulatur.
Ausschütteln der Beine:
Zurückgelehnt und entspannt auf der Vorderkante der Bank 
sitzen; die leicht gespreizten Beine - Füße  aufgestellt - locker 
hin-  und  her  bewegen. Mindestens  30 Sekunden üben. Wir-
kung: Lockerung/Entspannung der Ober- und Unterschenkel-
muskeln. 
Ich fühle meinen Körper:
Fahrer und Beifahrer stehen sich gegenüber und strecken die 
Arme nach oben. Die Hand# ächen berühren sich. Nun entfer-
nen sich beide Schritt für Schritt voneinander. Der Kontakt der 
Hand# ächen bleibt bestehen. Nun ist es wichtig, Körperspan-
nung aufzubauen.
Spaziergang:
Die einfachste Art zu entspannen. Gönnen Sie sich einen kur-
zen Spaziergang. Genießen Sie die Natur, die frische Luft und 
sammeln Sie Kräfte für die Weiterfahrt.

Impuls
Für einen gelungenen Urlaub ist es wichtig, dass alle Betei-
ligten sich erholen können. Deshalb schlagen wir Ihnen am 
Schluss dieses Praxisteils vor, sich neben einer körperlichen 
Entspannung auch eine seelische Entspannung auf der Fahrt 
in den Urlaub zu gönnen. Folgender Impuls kann Ihnen da-
bei helfen, auch mental entspannt in den Urlaub zu fahren: 
Der Weg ist das Ziel, ein Schlagwort, das uns nicht nur seit 
dem Hype um den Jakobsweg begleitet. Auf einer Reise in den 
Urlaub ist der Weg wahrlich nicht das Ziel, sondern nur eine 
manchmal lange oder kurze (Fahr)-stecke, um ans eigentliche 
Ziel, den Urlaubsort zu kommen. Nehmen Sie sich bewusst 
während der Fahrt etwas Zeit, um gemeinsam in der Familie 
oder allein zu überlegen
- Was lasse ich (gerne) zurück?
- Worauf freue ich mich besonders?
- Was möchte ich unbedingt einmal in  diesem Urlaub machen?
Jeder sollte einen (realistischen) Wunsch äußern, der auf ei-
nem Stück Papier notiert wird. Besonders schön wäre es, 
wenn alle mithelfen, dass dieser eine Wunsch auch verwirk-
licht werden kann. 

10

Minigolf

Körpergefühl

Aufzug

Minizeitung

Auf der Decke

Fußwinken
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Mitgliederstand und Struktur:

Mitglieder Faustball Karate

Summe 27 m 21 w 23 m 12 w

Abteilungen/Sparten: Faustball und Karate

Vereinsführung:  1. Vors. Dr. Ludwig Schoener (seit 1989, Kontakt: drschoener@drschoener.de)
   2. Vors.  Johannes Echinger (seit 2001, Kontakt: johannes.echinger@web.de)

Öffentlichkeitsarbeit:  Pressereferenten: Helmut Petzendorfer, Annalena Liebl (Kontakt: alelie@web.de)

Beitragsstruktur:
Faustball: alle Altersgruppen 6,00 € im Quartal    Karate: alle Altersgruppen 13,00 € pro Jahr

Vorausblick/Perspektiven: 
Für den  Herbst ist eine Teilerneuerung der Führung geplant. Neu de! niert werden soll dann ein erneutes Au" eben von Sport nach 
eins  mit der Schule. 
Eine Zusammenarbeit mit der VHS hat schon konkrete Züge angenommen.

Sport für Senioren wird künftig angeboten.
Sport und Theorie zur Lösung von Gewichtsproblemen unter medizinischer Anleitung sind geplant.

Ein Verein stellt sich vor:

Gründungsgeschichte:
Dr. Ludwig Schoener verlegte seinen Wohnsitz aus beru" i-
chen Gründen von Nürnberg, als Mitglied der DJK Eibach, 
nach Schwarzach. Als seine 3 Buben im Alter von 7, 8, 9 Jah-
ren ebenfalls Faustball spielen wollten, erging zunächst die 
Frage an den Ortsverein, ob die Gründung einer Faustballab-
teilung willkommen sei. Nach schroffer Ablehnung gründeten 
die Eltern von Klassenkameraden der 3 Schoener Buben am 
10.09.1989 mit der „Hebamme“, dem Leiter des Diözesan-
verbandes Regensburg Herrn Salomon, die DJK Schwarzach. 
Spielgeräte, wie Faustballständer schweißten uns Freunde zu-
sammen. Von einem Bauern aus der Nachbarschaft bekamen 
wir eine Wiese kostenlos für unser erstes Faustballfeld. Wir 
hatten erhebliche Mühen, um eine Wiese spielfähig zu machen 
und zu halten. Durch die internationalen Kontakte von Dr. 
Schoener (Mannschaftsarzt der Faustballnationalmannschaft, 
Generalsekretär der IFA, International Fistball Association) 
arrangierte er sogar auf diesem „Acker“ 1994 ein Demons-
trationsspiel der Brasilianischen Nationalmannschaft. 1990 
baute Raffaele di Meio eine bis heute sehr gesuchte Karate-
abteilung auf. Der Faustballsport prosperierte. Vorwiegend in 
den ersten 15 Jahren der noch jungen 20-jährigen Vereinsge-
schichte konnten die Faustballer in allen Klassen von Mini, 
Schüler, Jugend, Damen und Herren zahlreiche Meisterti-
tel einfahren. Kreismeister, Bezirksmeister, südbayerischer 
Meister, Bayerischer Meister bis Süddeutscher Vizemeister. 
1994 stellte die DJK Schwarzach mit Sebastian Liebl einen 
Spieler für die Schüler-Nationalmannschaft. Für viele Spiele-
rinnen und Spieler folgten zahlreiche Berufungen in die DJK 
Auswahl für die internationalen FICEP Meisterschaften. Am 
13. DJK Bundessportfest 1997 in Düsseldorf nahm die DJK 
Schwarzach mit 5 Mannschaften in den verschiedensten Klas-
sen Schüler, Jugend, Herren, männlich und weiblich teil und 
wurde hierfür vom Bundesverband gesondert geehrt. Bereits 
als Jugendmannschaft spielte man bei den Herren mit und 

stieg kontinuierlich, fast jährlich von der Kreisklasse über 
Bezirksklasse, Landesliga bis in die Bayernliga auf. Auch 
außerhalb des Sportfeldes machte die DJK auf sich aufmerk-
sam. 1991 baute die DJK eine Blaskapelle auf, unter tatkräf-
tiger Unterstützung von Konrad Schnupp, Inhaber der Firma 
Schnupp Hydraulik, Bogen/Furth. Damit organisierten wir 
jährlich, (insgesamt fünf Mal) bis 1997 ein Starkbierfest im 
mit 400 Personen vollbesetzten Saal in Schwarzach mit Blas-
musik und Gstanzlsängern. Viel Prominenz wurde hierbei be-
grüßt. Leider hat sich diese Abteilung nach 4 Jahren aufgelöst. 
1996 konnten wir endlich einen eigenen Faustballplatz mit 2 
Feldern errichten, der ans Sportzentrum angegliedert wurde. 
Unterstützung erfuhren wir durch die Gemeinde, den BLSV, 
die DJK und zahlreiche private Sponsoren. 1998 führte die 
DJK Schwarzach einen Faustball Ländervergleich Bayern- 
Oberösterreich-Salzburg der Jugend durch, wobei 3 Spieler 
in der Auswahlmannschaft Bayern nominiert waren (Sebas-
tian Liebl, Maximilian Schoener, Tobias Schoener). Ab 2000 
wurde es ruhiger um die DJK. Mehrere Versuche Schüler-
mannschaften zu rekrutieren misslangen, da im Alter von ca. 
14 Jahren die Jugendlichen vereinsexterne Angebote favori-
sierten und der mühevolle Aufbau immer wieder zerbrach.
Die heutige Bilanz liest sich wie folgt:
Die DJK Schwarzach besteht aus einer Karateabteilung mit 
35 Mitgliedern und einer Faustballabteilung mit 48 Mitglie-
dern. Die Herren-Mannschaft Faustball wurde heuer Meister 
der Bezirksliga und nimmt an den Aufstiegsspielen zur Lan-
desliga teil, die Damen-Mannschaft spielt auf den vorderen 
Plätzen der Bayernliga mit. Eine Damen-Schülermannschaft 
mit 5 Spielerinnen ist gerade im Aufbau, wobei unser Mit-
glied Werner Blöchinger als Kristallisationspunkt seine bei-
den Töchter einbrachte. Dies erinnert stark an die Anfänge der 
über 20-jährigen Geschichte der DJK Schwarzach und lässt 
für die Zukunft hoffen.

heute:  DJK Schwarzach



________________________________________________________________________________                   _________________                                                          ________________________________________________________________________________                   _______________aktuellaktuellDJK-Diözesanverband Regensburg

_______________________________________________________________________________________

(Die Berichte müssen nicht mit der Ansicht der Redaktion übereinstimmen. 

Die Redaktion behält sich vor, Berichte zu kürzen.)

50. Hans-Starzinger-Gedächtnisturnier des 
DJK Sportbundes Regensburg

Am 21. und 22.05.2011 hatte die TT-Abteilung des DJK 
Sportbundes Regensburg seit 1962 zum 50. Mal in Folge 

zum Hans-Starzinger-Gedächtnisturnier eingeladen. Über 300 
Spielerinnen und Spieler aus allen bayerischen Regierungsbe-
zirken waren nach Regensburg gekommen.
Bei der of! ziellen Eröffnung des Turniers hoben die promi-
nenten Ehrengäste, an der Spitze Fraktionsvorsitzender Nor-
bert Hartl in Vertretung von Oberbürgermeister Schaidinger, 
die außergewöhnliche Leistung hervor, ein Turnier dieser Grö-
ßenordnung über einen so langen Zeitraum durchzuführen. Im 
Anschluss an die Eröffnung gingen die A-Klassen der Damen 
und Herren an den Start. Bei den Herren  A setzte sich in die-
sem Jahr Christoph Schmidl vom Zweitbundesligisten FC Te-
gernheim durch, der beim DJK Sportbund unter Trainer Karl-
heinz Wiechert seine TT-Karriere begonnen hatte. Er bezwang 
im Finale Felix Bindhammer (TV Hilpoltstein) recht deutlich 
mit 4:1 Sätzen (11:8, 11:6, 8:11, 11:6, 11:4). Vorher hatte er 
auf dem Weg ins Endspiel keinen Satz abgegeben und auch 
im Halb! nale Manuel Hoffmann (TV Hilpoltstein) bei seinem 
4:0 Sieg klar beherrscht. Felix Bindhammer, der im Halb! nale 
den Regensburger Manfred Degen, derzeit für Bayern Mün-
chen spielend, mit 4:0 ausgeschaltet hatte, war bis zum Fina-
le ebenfalls ohne Satzverlust geblieben. Im Herren A Doppel 
schrammte die Regensburger Paarung Christoph Schmidl/
Christian Joch (DJK SB Regensburg) knapp am Turniersieg 
vorbei. Im Endspiel unterlagen sie mit 2:3 Sätzen äußerst 
knapp gegen das Hilpoltsteiner Paar Bindhammer/Hoffmann.
Bei den Damen A dominierten die Oberligadamen des aus-
richtenden DJK Sportbundes die Konkurrenz. Nach sehr span-
nendem Turnierverlauf setzte sich am Ende Gerti Dietrich vor 
Katrin Brickl und Christina Brickl durch und trug sich zum 
neunten Mal in die Siegerliste des Starzingerturniers in der 
Damen A Klasse ein. Nachdem die drei Erstplatzierten punkt-
gleich waren, ! el hier die Entscheidung für Dietrich erst über 
das bessere Satzverhältnis. Im Doppel  sicherte sich Gerti 
Dietrich zusammen mit ihrer Mannschaftskameradin Sibylle 
Bauer durch ein 3:0 über die Schwestern Katrin und Christina 
Brickl den zweiten Titel.
In den sehr stark besetzten Klassen Herren B und Herren C 
gab es Erfolge für Regensburger Teilnehmer. In Herren B sieg-
te Dimitrijs Zuks (SV Burgweinting) und in Herren C setzte 
sich überraschend der 15-jährige Vincent Kunz (DJK SB Re-
gensburg) durch.
Bereits am Samstag holten in den Seniorenklassen Friedrich 
Binder (Ü 40), Günter Dietrich (Ü 50) und Gerti Dietrich 
(Ü 40) sowie bei den Jungen Sebastian Müller, bei den Schü-
lern A Josua Scholz, bei den Schülern B Timi Scholz und bei 
den Schülerinnen A Barbara Meisinger Siege für den ausrich-
tenden DJK Sportbund Regensburg.

3. Platz bei Deutscher Pokalmeisterschaft

Ein großartiger Erfolg gelang den TT-Damen des DJK SB 
Regensburg bei den Deutschen Pokalmeisterschaften in 

Brühl bei Köln. In der Aufstellung Hui Weber, Johanna Diet-
rich und Sonja Thanner, mit Betreuer Eike Weber, holte sich 
das Team überraschend Platz 3. Nach der Meisterschaft in der 
Oberpfalzliga, dem damit verbundenen Aufstieg in die Lan-
desliga und dem Gewinn der Bayerischen Pokalmeisterschaft 
war das die Krönung einer äußerst erfolgreichen Saison.
In den Gruppenspielen besiegten die Damen zuerst den TTC 
Kronau (TTV Baden) 4:1 (Punkte: Weber 2, Dietrich 1, We-
ber/Dietrich 1). Dann unterlagen sie dem späteren Deutschen 
Meister BSC Einhausen ( TTV Hessen) in einem dramatischen 
Spiel (das Doppel Weber/Dietrich und Hui Weber unterlagen 
in den letzten Spielen jeweils knapp 2:3) 1:4 (Punkt: Dietrich). 
Im dritten Spiel sicherten sich die Sportbunddamen durch ein 
4:1 über SV S Veltheim ( TTV Westdeutschland) den zwei-
ten Platz in der Vorrundengruppe und damit das Erreichen der 
Endrunde (Punkte: Weber 1, Dietrich 1, Thanner 1, Weber/
Dietrich 1).

Die glücklichen Drittplatzierten bei den 
Deutschen Tischtennis-Pokalmeisterschaften

v.l.n.r.: Sonja Thanner; Hui Weber, Johanna Dietrich

In der KO-Runde der letzten Acht von 17 angetretenen Mann-
schaften schalteten die Regensburgerinnen den favorisierten 
TTC Elbe Dresden (TTV Sachsen) mit 4:2 aus. Sie behielten 
trotz der zahlreichen mitgereisten Dresdner Fans die Nerven 
und erreichten durch die Punkte von Weber, Dietrich (2) und 
Weber/Dietrich sensationell das Halb! nale. Hier verpassten 
die DJK-Damen mit einem äußerst unglücklichen 3:4 gegen-
den TV Weiler (TTV Württemberg) nur knapp den Finalein-
zug. Nach Siegen von Hui Weber, Johanna Dietrich und dem 
äußerst erfolgreichen DoppelmWeber/Dietrich unterlag Sonja 
Thanner im letzten Spiel beim Stand von 3:3 ihrer Gegnerin 
erst im entscheidenden 5. Satz mit 8:11. 
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Bericht aus den Vereinen:
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Ehrung durch den DJK-Diözesanverband 
in Rettenbach

Der Aufstieg der Rettenbacher Damenmannschaft in die 
Eisstock-Bundesliga in der Wintersaison 2010/2011 am 

09.01.2011 in Peiting und Straubing war der Anlass für eine 
zünftige Feier im Vereinshäusl. Nachdem Abteilungsleiter 
Siegfried Dengler den Ablauf des Aufstiegs in die Bundesli-
ga Revue passieren ließ und anschließend noch einen Rück-
blick auf die Entstehung und Entwicklung der Eisstockabtei-
lung gab, ergriff der Bürgermeister der Gemeinde Rettenbach 
Georg Griesbeck das Wort. Er gratulierte den Damen zu die-
sem historischen Erfolg, was einer Sensation für Rettenbach 
gleichkam. Einer Gemeinde mit 1800 Einwohnern muss es 
erst einmal gelingen in der Bundesliga zu sein. Der Name 
der Rettenbacher Stockschützinnen reicht nun weit über die 
Grenze der Gemeinde und des Landkreises hinaus, so Gries-
beck. Paul Biendl, Vorstand der DJK Rettenbach, gratulierte 
im Namen des Hauptvereins und beteiligte sich neben einigen 
Stockschützen an den Kosten für die Feier.
Nach diesen Grußworten wurde dem Sportreferenten der Diö-
zese Regensburg, Konrad Gietl, das Wort erteilt. Gietl lobt die 
Ausdauer und den Fleiß der Rettenbacher, denn nur so war es 
möglich, diese Leistung zum richtigen Zeitpunkt abrufen zu 
können. Der Sportreferent war jedoch nicht ohne eine Ehrung 
für die erfolgreiche Mannschaft und die beiden Abteilungslei-
ter nach Rettenbach gekommen. 
Die Damen Renate Altendorfer, Helga Weigl, Christina Wei-
gl, Karola Spitzer, Anna Kerscher und Renate Dengler sowie 
die beiden Abteilungsleiter Siegfried Dengler und Franz Wei-
gl wurden mit der Jahresbestennadel 2011 des DJK-Sportver-
bandes ausgezeichnet. Diese Ehrung wurde durch den Sport-
verband verliehen. Die DJK-Stockabteilung bedankt sich vor 
allem beim DJK-Sportverband für die Ehrung durch ihren Re-
ferenten Konrad Gietl.
Im Anschluss gab es Spanferkel vom Grill, Kaffee und Ku-
chen, um für die nächste Saison ! t zu sein. Anzumerken ist 
noch, dass neben dem Aufstieg in die Bundesliga im Winter 
nun auch der Aufstieg von der Landesliga in die Bayernliga 
(zweithöchste Spielklasse im Sommer) gelungen ist.
Der Eisstockabteilung weiterhin viel Erfolg und eine lange 
und schöne Zeit in der Bundesliga.

Peter Pfaffenzeller von der DJK Weiden geehrt

In der Halbzeitpause des Bene! zspieles Klerusauswahl 
gegen Presse und Promis überraschte DJK-Vorstand To-

bias Reichelt seinen Jugend-Fußballtrainer und Ehrenamts-
beauftragten mit einer besonderen Ehrung. Aufgrund der 
jahrelangen Verdienste, speziell in der Förderung des Nach-
wuchsbereichs (G-, F- und E-Junioren), sowie seines hohen 
Engagements als Funktionär für den Gesamtverein, wurde 
ihm das Verbands-Jugend-Ehrenzeichen für Jugendbetreuer 
in Gold verliehen. Unter seiner Regie erlebte der Schülerfuß-
ball am Flutkanal einen wahren Boom. Neben dem sportlichen 
Erfolg legt Peter Pfaffenzeller jedoch auch großen Wert auf 
Freude am Sport, soziale Kompetenz und besondere Events 
für Kinder und Eltern. Trainingslager, Besuch von Bundesli-
gaspielen, legendäre Meisterschafts- und Weihnachtsfeiern, 

ect. stehen immer auf dem Plan. Als Highlight zählt nach wie 
vor der Besuch des Championsleague Spiels Bayern München 
gegen FC Aberdeen. Hier lief seine gesamte Mannschaft 2008 
mit der Gästeelf ein. Ferner das Internationale U11-Fußball-
turnier mit 48 Mannschaften vom 17.06.-20.06.2011 in Issy-
les-Moulineaux (Paris). Mit Saisonbeginn im September war-
tet schon eine neue reizvolle Aufgabe. Der D-Junioren Kader 
mit 30 Spielern. 

Goldene Raute für die DJK Weiden

Zu den sportlich erfolgreichsten Vereinen in der Regi-
on gehört seit Jahrzehnten die DJK Weiden, die  Brei-

ten- und Leistungssport in zwanzig Abteilungen mit nahezu 
2800 Mitgliedern anbietet. Am 03.07.2011 durfte die DJK 
Weiden die Goldene Raute des Bayerischen Fußballverban-
des entgegen nehmen. Mit dieser Auszeichnung würdigt der 
BFV Vereine u. a. für ihr besonderesEngagement im Jugend-
bereich. Im Rahmen des Bene! z-Klerusspieles (Bayerische 
Pfarrerauswahl gegen eine Mannschaft aus Zeitung und Pro-
mis) würdigte der Kreisehrenamtsbeauftragte Josef Gläßl die 
Verdienste des Sportvereins. "Die Goldene Raute ist kein 
Wettbewerb unter Vereinen. Vielmehr zeichnet der BFV mit 
diesem Gütesiegel Vereine aus, die längerfristig hervorragen-
de Leistungen erbringen und dem Motto " Fußball ist soziale 
Verantwortung" gerecht werden“, sagte Gläßl. Weitere Kri-
terien für eine Auszeichnung sind: Jugend, Ehrenamt, Brei-
tensport, Gesundheit und Prävention, die bei der DJK Weiden 
hervorragend umgesetzt und gelebt werden. Die Verleihung 
der Auszeichnung gerade im Jubiläumsjahr, 90 Jahre DJK, 
stellt einen besonderen Höhepunkt dar. Besonders der sehr 
guten Jugendarbeit durch Vereinsehrenamtsbeauftragten und 
Jugendtrainer Peter Pfaffenzeller galt der Dank für seine Ini-
tiative. Die gut strukturierte Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen (über 200 Kinder im Fußballbereich) zeigt laufende 
Erfolge. Pfaffenzeller dankte auch besonders den Betreuern 
und Eltern und setzte das Ehrenamt als Herzstück des Vereins  
hoch oben an. Prävention gegen Sucht und Gewalt, sowie ge-
sellschaftliche Events und Veranstaltungen (z.B. Partynacht, 
Ehrenabend, Johannisfeier, Straßenlauf, Rocknight, Herbst-
fest usw.) werden ganzjährig auch in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Weiden und sozialen Einrichtungen angeboten. 1. Vorsit-
zender Tobias Reichelt freute sich über die erneute Auszeich-
nung. " Es ist schön, dass unsere vielen Aktivitäten in dieser 
Weise belohnt werden".
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„Sprüche und Weisheiten“

Das ist Schnee von morgen.
(Jens Jeremias, Bayern München)

Man soll auch die anderen Mannschaften nicht unter dem Teppich kehren lassen.
(Olaf Thon)

Wenn man ihn jetzt ins kalte Wasser schmeißt, könnte er sich die Finger verbrennen.
(ARD-Kommentator Gerhard Delling)

Wir dürfen jetzt nur nicht den Sand in den Kopf stecken.
(Lothar Matthäus)

Ich will jetzt nicht noch zusätzlich Feuer ins Öl gießen.
(Friedel Rausch)

Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken mit Ende.
(Pierre Littbarski)

Ich glaub, die drei, vier Chancen, die wir hatten in der ersten Halbzeit, die haben uns so a bissl das Knie 
gebrochen.
(Tobias Weis, Karlsruher SC)

Wenn man mir die Freude am Fußball nimmt, hört der Spaß bei mir auf!
(Thomas Häßler in seiner Dortmunder Zeit. Freude und Spaß hängen offenbar eng zusammen)

Man darf über ihn jetzt nicht das Knie brechen.
(Rudi Völler)

Ich weiß auch nicht, wo bei uns der Wurm hängt.
(Fabrizio Hayer, ehemaliger Pro!  bei Kaiserslautern, Mainz, Mannheim und vorsichtig geschätzten 64 ande-
ren Klubs)

Wir müssen jetzt mit dem Boden auf den Füßen bleiben.
(Jürgen Röber)

Da ärgert er sich wie ein Schneekönig.
(WDR-Reporterin Sabine Töpperwien über eine ausgelassene Großchance)

Es war so leise im Stadion, dass man die berühmte Stecknadel im Heu suchen konnte.
(Eurosport-Kommentator)

Wie so oft liegt auch hier die Mitte in der Wahrheit.
(Rudi Völler)



Termine 2011

 September  
 04.-11. Gebirgswanderung       Schladming
 19. Geistliche Beirätekonferenz      Regensburg
 19. Vorstandssitzung        Regensburg
 21. Sitzung Sportjugend       Hainsacker
 23. Sportausschuss        Regensburg

Oktober  
 03. Sportlerwallfahrt        Adlkofen
 08. Gymnastiklehrgang Nord       Weiden    
 13.-16. Kulturfahrt Europaparlament      Brüssel    
 28./29. Landesverbandstag       Spindlhof   
 28.-30. Oasenwochenende Sportjugend      Hainsacker  
  

November  
 13. Jugendquiz        Gebelkofen   
 19. Diözesanausschuss       Schwandorf   
  

Dezember  
 09.-11. Besinnungswochenende Erwachsene     Spindlhof

Die DJK-Geschäftsstelle ist über e-mail zu erreichen:

Geschäftsführer/Sportreferent Konrad Gietl:   kgietl.djk@bistum-regensburg.de
Halbtagssekretärin Gisela Weigl:     gweigl.djk@bistum-regensburg.de
Jugendbildungsreferent Stefan Klarl:    sklarl.djk@bistum-regensburg.de

 
Internetadresse:                  
www.djk-dioezesanverband-regensburg.de

Redaktionsschluss für DJK aktuell III 2011
Montag, 14. November 2011

Geschichte ist 
Gottes Brückenbau

über unerhörte Abgründe.
Wir müssen über die Brücke gehen.
Aber jeden Tag wächst sie vielleicht
nur um die Länge eines Schrittes.

Diesen Schritt müssen wir tun.

Reinhold Schneider

Wegen Urlaubs ist die Geschäftsstelle
vom 22.08. - 02.09.2011 nicht besetzt !



Fotogalerie

Ehrung der Damenmannschaft der DJK Rettenbach
für den Aufstieg in die Eisstock-Bundesliga

Besuch der Katholischen Fernsehredaktion 
(TVA Ostbayern) beim Übungsleiterlehrgang in Ensdorf 

Die platzierten Teilnehmer an der 
Diözesanmeisterschaft Kegeln 2011

Siegermannschaft DJK Beucherling I und die Pokal-
gewinner der Diözesanmeisterschaft 2011 Stockschießen


